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3. Vortrag des HeiTn Dr. Skalweit aus Hannover:
In wie weit ist der hentige Kampf gegen die Lebensmittel-

fälschung gereclitfei'tigt

?

Abends: Theater. Cnrmusik.

B. Auszüge aus dem Programm.
§ 4. Für die Mitglieder und Theilnehmer werden

Aufnahmekarten gegen Entrichtung von 12 Mark ausgegel)en.

Mitglieder- und Theilnehmer-Karten berechtigen zum unent-

geltlichen Be/Aige je einer Damenkarte. Für jede Damen-
karte mehr sind 12 Mark zu entrichten.

§ 6. Fahrpreisermässigungen für die P]isenbahncn

finden nur gegen Yorweis einer Mitglieder- oder Theilnehmer-

Karte statt.

§ 7. Frühzeitige A'^orausbestellung der "Wohnung wird

im Interesse der Gäste sehr dringend anempfohlen. Bei

Unterlassung der Yorausbestclhmg kann von Seite der

Geschäftsführung nicht für ein Unterkommen innerhalb der

Stadt garantirt werden.

Wohnungsbestellungen wollen unter portofreier Ein-

sendung des Betrages für die Aufnahmekarte spätestens bis

zum 10. September an das ,,Bankgeschäft Herren Meyer
<fe Diss, Lichtcnthaler-Strasse Nr. 11 in Baden-Baden",

gerichtet werden. Dabei gebe der Besteller an, ob er als

Mitglied oder Theilnehmer die Versammlung zu besuchen

gedenkt, und oIj eine Damenkarte beigegeben werden solL

Es wird bei A^orausljestellung um genaue Bezeichnung der

Ansprüche über Hotel- oder Privatwohnung, Zimmerzahl etc.,

gebeten , worauf das Anmeldebureau , unter möglichster

Berücksichtigung der geäusserten Wünsche, die Aufnahme-
karte und die Anweisung der Wohnung mit Preisanga])e

zustellen wird. Wer nur die Aufnahmekarte zugeschickt

zu erhalten wünscht und schon für eine Wohnung gesorgt

hat, möge gleichwohl die Adresse seiner bestellten Wohnung
mittheilen.

Der Sectionsführer der entomologischen Section ist

Herr Reallehrer Kirsch. Vorträge für diese Section sind

noch nicht angemeldet.

Ein neues Organ lljei den Acridiodeen.
In der Versammlung der k. k. zool.-botan. Gesellschaft

vom 2. April 1879 berichtete Herr Brunn er von Watte n-

wyl über ein neues, von ihm bei den Acrodiodeen entdecktes

Organ folgendermassen: „In einer zum Behufe meiner Samm-
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limg im Jahre 1874 geschriebenen Systematik der Zunft der

Eremobiden finde ich die Anwesenheit eines stumpfen Börnes
an der Unterseite des Hinterschenkcls angeiührt. Durch
meine Bearbeitung der europäischen Orthopteren wurde ich

in den letzten Tagen veranlasst dieser Notiz mehr Aufmerk-
samkeit zu schenken und fand, dass diese Erscheinung sich

beinahe bei allen Acridiodeen findet.

In der Hohlkehle auf der Unterseite des Hinterschenkels,

in welche sich bei der Vorbereitung zum Sprunge die Schiene

anschmiegt, findet man nahe dem Rande, etwa im vierten

Theile der Länge von der Basis an gerechnet, eine warzen-

förmige Erhöhung, welche unter der Lupe betrachtet, sich

als eine runde Oeffnnng in der Chithnnasse erweist, in welcher

ein weicher Polster sich findet, der sich mitunter zu einer

stum]»fen Tuberkel hervordrängt. Der etwas aufgeworfene

Rand ist auf der Basalseite mit einzelnen zarten, weissen

Haaren besetzt und der Polster, welcher den Eindruck einer

Drüse macht, ist stets weisslich oder grau g färbt.

Da dieses Organ sich nur bei Acridiodeen findet, so

wird man zunächst geneigt sein, seine physiologische Bedeutung
auf das Zirporgan zurückzuführen, welches nur bei dieser

Familie im Hinterschenkel vorkommt. Allein es zeigt sich,

dass jene Acridiodeen, welche nicht zirpen, wie die euro-

päischen Pezotettix-Arten und viele andere, dieses Organ
ganz ebenso entwickelt haben, wie die zirpenden Species.

Dagegen fehlt es bei jenen Zünften der Acridiodeen, welche

keine Springfüsse besitzen, wie die Proscopiden und Pneu-

moriden, was mich vorläufig veranlasst, dasselbe eher mit

dem Springvermögen in Verbindung zu bringen.

Es bleibt der genaueren anatomischen Untersuchung
vorbehalten, die Bedeutung des Organes festzustellen, w^elches

durch die Constanz des Vorkommens und die gleichartige

Entwicklung sich unzweifelhaft als für die Oekonomic der

Acridiodeen von Wichtigkeit erweisen wird.

Jch finde in der Literatur dasselbe nirgends erwähnt

und es ist mir besonders auffallend, dass Stäl, welcher die

Acridiodeen mit besonderer Vorliebe systematisch behandelte

und so viele, bisher unbemerkt gebliebene Merkmale fand,

von diesem Organe nicht Erwähnug macht. Herr Dr. H. Krauss,
welcher in neuester Zeit das Zirporgan der Cuculligera hystrix

Germ, mit so grosser Genauigkeit untersucht hat,*) deutet

*) Dr. H. Krauss, Die Orthopteren-Fauna Istriens. Sitzungsber.

der k. Akademie der Wissensch. in Wien. Band LXXVIII. 1878.
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auf Tab. II Fig. 8 das neue Organ an und zeigt mir aus

der Originalzeiclinung, dass er es mit Bewusstsein angab,

allerdings ohne seine Bedeutung zu erkennen, indem er es

als eine specifisehe Unebenheit des Schenkels des untersuchten

Thieres betrachtete.

"

Nomenciatori seh CS. Uirter dieser Ueberschrift

polcmisirt Herr Baron von Harold in der ..Stettiner entom.

Ztg.", 1879, 2.37, gegen die Sucht, willkürlich die ältere

und berechtigte Nomenclatur zu ändern, besonders gegen
die Behauptung des Plerrn Dr. Kraatz, dass eine, durch

ein neues Merkmal überhau}it erst characterisirte Art ein

novum sei, und dass also einem solchen novum auch ein

neuer Name gegeben werden müsse, und weist nach, dass

Herr Dr. Kraatz diesem von ihm aufgestellten Grundsätze
in einem Falle selber zuwider gehandelt habe. Es handelt

sich vorzüglich um die Berechtigung der Thomson'schcu
Benennung Carabus obliquus für C. Germari Sturm.

Thomson fasste diesen und C. Ncesi Hoppe zu seinem
obliquus zusammen und sah jene beiden als Synonyma von
diesem an. Herr von Harold Aveist nach, dass die Be-

folgung des Kraatz'schcn Frincips zu der grössten Verwirrung
führen würde, und dass andrerseits die meisten bedeutenden
Entomologen nicht nach diesem Grundsatze verfahren haben.

Es ist, besonders da Hr. Dr. Kraatz eingesteht, dass C.

Germari und C. Neesi nicht synonym sind, desshalb in dem
Katalog Stein-Weise der Name C. obliquus als xVrtnanic

zu streichen, die früheren Germari und Neesi sind Avieder

herzustellen und obliquus zu beiden als synonym (pro parte)

zu setzen.

Geotrupes pyrenaeus Charp. glaubt Hr. W. Eich-
hoff auf dem deutschen Theil der Yogesen, n.amentlich auf

dem Beleben und dem Ponon gefunden zu haben. Er gielft

in der ,,Stett. entomol. Ztg.'', 1879, 156 eine ausführliche

Beschreibung der von ihm als pyrenaeus erkannten Art.

Vanessa cardui schädlich. Von verschiedenen

Seiten wird uns aus Oesterreich mitgethcilt, dass die Raupen
des Distelfalters sich in auftallender Menge an Klee- und
Erbsenfeldern gezeigt und beträchtlichen Schaden angerichtet

haben.
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Carabiis Hopp ei Sturm ^var von Dr. Kr a atz

(Deutsche entomol Ztschr. 1878) in C. hrevieornis Kr. um-
getauft "worden, weil der von Germar 1824 bescliriebene

C. Hoppei nicht mit dem von Dr. Hopjto bei Pleih'genbhit

in Kärnthen 1816 aufgefundenen und von Sturm benannten

Käfer identisch wäre. In der ,,Stett. entom. Ztg.'' 1870,

161 remonstrirt Prof. Dr. Doebner hiergegen unter Anführung
der Beschreibung von Sturm und Hagenl>ach in den Acta
nova der kaiserlichen Carolin. -Leopoldinischen Akademie, in

der die Germar'sche Beschreibung citirt ist. Herr Prof.

Doebner liat im J. 18.34 mit Hoppe zusannnen den Käfer

bei Heiligenblut gesammelt. Die Kraatz'sche Bezeichnung

brevicornis wird denniach hinfällig.

Herr A. Müller, Custos am entomologischen Museum
in Bern, theilt uns mit, dass seit dem 1. Jan. c. folgende

von einander unabhängige Institute unter seiner Leitung

stehen (Bern, Junkergassc 19.5 a):

I. Die entomologische Abtheihmg des Xaturhistorischen

Museums der Stadt Bern

;

IL die Bibliothek der SchAveizerischen Entomologischen

Gesellschaft;

IIL Die Bibliothek und Sammlung seiner Entomologischen

Station, früher in Basel.

Literarische Revue.

Terraeszetrajiii Füzetek, Budapest, 187!). (Entoinul. Inli.)

I. H. (Jan.-März.) — Frivaltlszky Job., Coleoptera nova ex

Hungaria (Anophthalmus cognatiis FriiL, Scotodipmis brevipennis Fricl.,

Oxymns poroellus Frid. — Kenderesy D. v., ^Vnophtlialmns Budae

Kend., n. sp. — Mocsary A., Mellifera nova (Megachile vicina, Isl.

Daeica. beide ans Ungarn, M. sqiiamigeva, Syrien, Audvena dilccta. Ung.).

IL H, (April-Juni). — Merkl B., ungarische Fundorte der Kät'er-

gattung Anopbthalmus. — Arocsarj' A., Hymonoptera nova e l'auna

Hungarica (tSchirozera vittata, Fmphytus Temesiensis, Athalia rufosciV

tellata, A. maculata, dazu A. Paveü aus Kleinasien, Allantus Frivaldsz-

kyi, Tenthredo gracilenta, Leucaspis parvicauda, Holopyga similis, H.

bellipes, Chrysis (Tetrachrysis placida), Pompilus luctuosus, P. laesus,

P. lateritius, Tachytes strigosus, Di'yudella niodesta, Dr. lineata, A.

festivum, Cerceris penicillata, Cerc. cribrata, Hoplisus anceps, H. nigro-

facies, H. minutus, Oxybelus elegans, O, meridionalis. — FJorvath Dr.

G., Hemiptera-Heteroptera a dorn. Joanne Xantus in China et in Japo-

nia coUecta, cum tabula. —
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